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FREDDY UND DIE GRÖSSTE HASELNUSS DER WELT




  von Biggy Losert




  Illustration: Elke Losert
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  Es war einmal ein Eichhörnchen namens Freddy. Das lebte mit den anderen Bewohnern des Waldes friedlich zwischen riesigen Bäumen. Freddys Nestchen befand sich in einer uralten Tanne. Diese stand am Rande einer wunderschönen Lichtung. In der Nähe hatten Löffel, der Hase und Foxl, der Fuchs, ihren Bau und Tschirp, die Meise, ihr Nest.
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  Die Tiere verbrachten die meiste Zeit des Tages mit Futter suchen und spielen. Wenn es regnete, kuschelten sie sich in ihre Nester und Höhlen. Dort warteten die vier, bis sich die ersten Sonnenstrahlen wieder hervor wagten.
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  Hin und wieder kamen Wanderer des Weges. Dann versteckten sich die Freunde. Sie warteten, ob etwas vom Picknick übrigblieb. Kaum waren die Wanderer wieder verschwunden, teilten sich Freddy, Löffel, Foxl und Tschirp die liegengebliebenen Krümel.
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  Eines Tages kamen zwei Reiter an der Lichtung vorbei. Sie ruhten sich auf der bunten Blumenwiese aus. Die Pferde grasten unter Freddys alter Tanne. Freddy hörte sie wiehern:




  „Mjamm mjamm, das Gras im Wald ist aber saftig.“




  „Mjamm, ja, schon, aber sieh dir diesen verkümmerten Haselnussstrauch an.




  Die Haselnüsse vor unserem Stall sind mindestens dreimal so groß!“




  Freddy traute seinen Ohren nicht:




  “Wie bitte? Es gibt größere Haselnüsse, nämlich viel größere als die von meinem Busch? Das kann doch nicht wahr sein, das ist ja...“
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  Schnaubend vor Entrüstung lief Freddy in seinem Nestchen im Kreis. Er war immer so stolz auf seinen Strauch gewesen! Jetzt kamen zwei Pferde daher und machten sich über seine Haselnüsse lustig. Sie behaupteten auch noch, dass es vor ihrem Stall viel größere gäbe!




  „Ich finde die größte Haselnuss der Welt und werde sie vor euren Augen verspeisen!“




  Freddy machte sich wutentbrannt auf den Weg, ohne sich von Tschirp, Löffel oder Foxl zu verabschieden. Tschirp, die gerade an einem Tannenzapfen pickte, hörte Freddy schimpfen.
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